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WELCHE ANFORDERUNGEN LIEGEN VOR

GIP-Straßengraph 
als Grundlage

Rechtefreies 
Routing für 
Mitarbeiter*innen

Umsetzung mit 
bestehenden In-
House-Ressourcen

Anpassbarkeit und 
Wartungsarmut

01 02 03 04

– Vollständige Nutzung des 
GIP-Straßengraphens als 
Routinggrundlage

– Einheitliche Geodatenquelle 
für interne Anwendungen

– Nutzung der 
Routingfunktionen ohne GIS-
Vorkenntnisse

– Unterstützung von diversen 
Anwendungsfällen

– Minimierung von 
Abhängigkeiten

– No-Code-Ansatz zur raschen 
Entwicklung 

– Einfache Updates des 
Straßengraphens

– Wartungsarmer No-Code-
Betrieb
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VOM STRASSENGRAPHEN ZUM NETWORK DATASET
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Attribute pro 
Fahrzeugklasse und Kante

Einstellungen für 
„Restrictions“ treffen 

Festlegen von Travel 
Modes

Build des Network 
Datasets

− Pro Kante und 
Fahrzeugklasse:
− Befahrbarkeit
− Zeit 

− Pro Kante
− TimeZoneID

− In Feature Data Set
− Table mit 

TimeZones



VOM STRASSENGRAPHEN ZUM NETWORK DATASET

5

Attribute pro 
Fahrzeugklasse pro Kante

Einstellungen für 
„Restrictions“ treffen 

Festlegen von Travel 
Modes

Build des Network 
Datasets

− Im Network Dataset 
Restrictions anlegen

− Per Field Script

− Einbahnen und 
Verbote festlegen

− Für jeden 
gewünschten 
Fahrmodus



VOM STRASSENGRAPHEN ZUM NETWORK DATASET
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Attribute pro 
Fahrzeugklasse pro Kante

Einstellungen für 
„Restrictions“ treffen 

Festlegen von Travel 
Modes

Build des Network 
Datasets

− Im Network Dataset Travel Modes 
festlegen

− Verschiedene Fahrmodi 
anlegen

− Zeitwerte und Distanzwerte 
festlegen

− Restriktionen müssen pro 
Fahrmodi eingefügt werden



VOM STRASSENGRAPHEN ZUM NETWORK DATASET
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Attribute pro 
Fahrzeugklasse pro Kante

Einstellungen für 
„Restrictions“ treffen 

Festlegen von Travel 
Modes

Build des Network 
Datasets

− Abschließend das 
Network Dataset per 
„build“ Funktion 
berechnen



SERVERSEITIGE BEREITSTELLUNG DES STRASSENGRAPHENS

8

GDB des NDs in Ordner 
auf GIS-Server ablegen

Portal Settings:
Utility services
Directions & Routing

Data Store angeben
Routing Service 
publishen

− GDB mit Graph, junctions, 
Turns, ND und TimeZones in 
Ordner auf GIS-Server 
ablegen

− Ordner muss am Server als 
Data Store eingetragen sein



SERVERSEITIGE BEREITSTELLUNG DES STRASSENGRAPHENS
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GDB des NDs in Ordner 
auf GIS-Server ablegen

Portal Settings:
Utility services
Directions & Routing

Data Store angeben
Routing Service 
publishen

− Aufrufen der Portal Settings

− Utility services

− Directions and Routing

− Update routing Services



SERVERSEITIGE BEREITSTELLUNG DES STRASSENGRAPHENS
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GDB des NDs in Ordner 
auf GIS-Server ablegen

Portal Settings:
Utility services
Directions & Routing

Data Store angeben
Routing Service 
publishen

− Data store auswählen

− Serverhost anführen

− Auf korrekte Endung für 
relative Pfade achten



SERVERSEITIGE BEREITSTELLUNG DES STRASSENGRAPHENS
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GDB des NDs in Ordner 
auf GIS-Server ablegen

Portal Settings:
Utility services
Directions & Routing

Data Store angeben
Routing Service 
publishen

− Gewünschte Funktionen 
wählen

− Routing Service publishen



AUFBAU DES EXPERIENCE BUILDERS
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Leere Vorlage 
wählen

Karte und 
Header wählen

Design im 
Header 
definieren
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AUFBAU DES EXPERIENCE BUILDERS
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Leere Vorlage 
wählen

Karte und 
Header wählen

Design im 
Header 
definieren



ANLEGEN VON SECTIONS, VIEWS UND WIDGETS
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Sections:
− Views anlegen
− Views 

benennen

Views 
navigation:
− Mit Sections

verknüpfen

Widgets:
− Add Data 
− Analyse 

Widget
− In Sections

einbetten
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Sections:
− Views anlegen
− Views 

benennen

Views 
navigation:
− Mit Sections

verknüpfen

Widgets:
− Add Data 
− Analyse 

Widget
− In Sections

einbetten



KONFIGURATION DES ADD DATA WIDGETS
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Add Data:
− Erlaubt Usern 

Upload von 
eigenen Daten

Einstellungen:
− Nur eigene 

Daten
− Keine URLs

Action:
− Add a trigger
− Add data to

map



KONFIGURATION DES ADD DATA WIDGETS
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Add Data:
− Erlaubt Usern 

Upload von 
eigenen Daten

Einstellungen:
− Nur eigene 

Daten
− Keine URLs

Action:
− Add a trigger
− Add data to

map



KONFIGURATION DES ADD DATA WIDGETS
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Add Data:
− Erlaubt Usern 

Upload von 
eigenen Daten

Einstellungen:
− Nur eigene 

Daten
− Keine URLs

Action:
− Add a trigger
− Add data to

map



HINZUFÜGEN DES CUSTOM WEB TOOLS
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Analyse Widget:
− Add Tools
− Custom web 

tool

Add utility:
− Network 

Analysis oder 
Link zum GP-
Server wählen

Network 
Analysis:
− Tool wählen
− Pro Analyse 

Widget 
wiederholen



HINZUFÜGEN DES CUSTOM WEB TOOLS
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HINZUFÜGEN DES CUSTOM WEB TOOLS
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Analyse Widget:
− Add Tools
− Custom web 

tool

Add utility:
− Network 

Analysis oder 
Link zum GP-
Server wählen

Network 
Analysis:
− Tool wählen
− Pro Analyse 

Widget 
wiederholen



KONFIGURATION DES CUSTOM WEB TOOLS
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Einstellungen:
− Reduktion auf 

das 
Wesentliche

− Zu viel Input 
kann User 
überfordern

Default-
Einstellungen:
− Fahrmodi
− Einheiten
− Restriktionen



Einstellungen:
− Reduktion auf 

das 
Wesentliche

− Zu viel Input 
kann User 
überfordern

Default-
Einstellungen:
− Fahrmodi
− Einheiten
− Restriktionen

KONFIGURATION DES CUSTOM WEB TOOLS
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TABELLE IM EXPERIENCE BUILDER EINBETTEN
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Sidebar 
hinzufügen:
− Am unteren 

Bildrand
− Nach unten 

Platz lassen

Table 
hinzufügen:
− In die Sidebar 

einbetten



TABELLE IM EXPERIENCE BUILDER EINBETTEN
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Sidebar 
hinzufügen:
− Am unteren 

Bildrand
− Nach unten 

Platz lassen

Table 
hinzufügen:
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ROUTE MIT EIGENEN DATEN BERECHNEN
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Daten uploaden:
− Nach Upload 

werden Daten 
autom. zur 
Karte 
hinzugefügt

Layer zur Route 
hinzufügen:
− Einstellungen 

treffen
− Berechnung 

ausführen

Route 
betrachten:
− Ergebnis 

exportieren
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ROUTE MIT EIGENEN DATEN BERECHNEN
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Daten uploaden:
− Nach Upload 

werden Daten 
autom. zur 
Karte 
hinzugefügt

Layer zur Route 
hinzufügen:
− Einstellungen 
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− Berechnung 

ausführen

Route 
betrachten:
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exportieren



WIE WURDE DAS TOOL TECHNISCH UMGESETZT

Network
Dataset

Post 
Daten

Basis für 
Routing

Inhalt

Attribute

Post-GIP-
Straßen

Experience 
Builder

Online

User 
Zugriff

Enterprise 
Integration

Server

Bereit-
stellung

Aufbau des Straßengraphens
Publikation am 

Server
Erstellung der 

App

Settings

ArcGIS Pro
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WAS KONNTE MIT DEM EXPERIENCE BUILDER ERREICHT WERDEN

Vollständige 
Integration der 
GIP-Daten

Intuitive und 
rechtefreier 
Nutzung

In-House-Lösung 
mit No-Code-
Entwicklung

01 02 03

– Nutzung der Post GIP

– Einheitlicher Straßengraph 
im Unternehmen

– Klare und übersichtliche 
Oberfläche

– Keine GIS-Vorkenntnisse 
erforderlich 

– Eigene Geodaten von Usern 
können direkt verwendet 
werden

– Umsetzung vollständig mit 
internen Tools 

– No-Code-Ansatz mit 
Expierence Builder
beschleunigt Entwicklung

Einheitliche Datenquelle 
für verschiedene Systeme

Rechtefreiheit und 
Zugänglichkeit

Umsetzung vollständig im 
Fachbereich 
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